
 
 
 
Der jährliche „Tag des Sports“ der TiB, bei dem sich die Abteilungen mit Mitmach-
Angeboten und Vorführungen einer eingeladenen breiten Öffentlichkeit präsentieren, 
fiel in diesem Jahr, wie schon 2008, leider größtenteils „ins Wasser“. 
 
Vom Wetterbericht vorgewarnt, freute ich mich doch, als ich morgens um halb acht 
auf dem Platz ankam und mich ein blauer Himmel und Sonnenschein empfing. Ich 
begann also, Vorbereitungen zu treffen – Auflagen auf den Scheiben erneuern, 
Bögen aufbauen, noch ein paar Federn kleben, alles an den 10m-Scheiben 
aufstellen und noch ein Bisschen selbst trainieren, bevor die „Massen“ des 
interessierten Publikums über uns hereinbrechen würden… 
 
Auf dem Rückweg zur Scheibe nach der dritten Trainingspasse sah ich es schon aus 
Westen nahen… 
 
Ein Kyudoka, der in der Frühe auch noch ein paar Trainingsschüsse abgeben wollte, 
zog seinen Pfeilfangblock gleich wieder ins Lager und half mir noch, die Bögen unter 
das Hüttendach zu bergen, da goss es auch schon los… 
 
Nach und nach trafen auch die Helfer unserer Abteilung ein und mit Mandy, 
Marianne, Edgar, Eric, Frank, Günter, Jörg, Lukas und Thomas, waren wir für den 
größten Ansturm gewappnet. 
 
Nur bleib der leider aus. 
 
Trotzdem, nicht die Masse macht´s, und so konnten wir trotz des Wetters eine sehr 
interessierte Schützin begrüßen, die trotz strömenden Regens so viel Gefallen am 
Bogensport fand, dass wir sie als neues Mitglied begrüßen können. 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
Herzlich willkommen! 
 
 
 
 



Leider liegt für uns Bogenschützen der „Tag des Sports“ denkbar ungünstig, fast am 
Ende der Freiluftsaison, und daher können wir Anfänger nur dann noch aufnehmen, 
wenn diese den Eindruck erwecken, dass sie problemlos in das Hallentraining 
integriert werden können. Am Anfang nicht gleich als „talentiert“ einzustufende 
Neulinge müssen wir dann leider auf den nächsten April vertrösten, wenn wieder 
Schnupperkurse beginnen. 
 
 
Gegen 14:00 Uhr packten wir zusammen und wollten eigentlich die Veranstaltung 
mangels Publikum beenden, da hörte der Regen auf und die Sonne kam hervor. 
 
 
 
Mit der Sonne kamen auch fast zeitgleich Interessenten und so mussten, nein, 
durften wir, zumindest teilweise, wieder aufbauen… 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bis 17:00 Uhr wurde es dann doch noch eine richtig gemütliche Veranstaltung, zwar 
in kleiner aber netter Runde, weil so ein Wetter natürlich auch den Vorteil hat, dass 
nun nur wirklich interessierte Leute kommen und es macht den Helfern 
verständlicherweise mehr Spaß, wenn ihre Erklärungen auch auf interessierte Ohren 
treffen. 
 
 
 
 



 

 
 
 
Alles in Allem also zwar ein kalter und nasser „Tag des Sports 2010“ aber durchaus 
erfolgreich mit einem Neuzugang, über den wir uns sicher nicht nur aus finanzieller 
sondern vor allem aus sportlicher Sicht bestimmt freuen können.  
 
Herzlich danke ich den wirklich zahlreichen Helfern, die, wären Alexander und 
Magnus nicht dienstlich verhindert gewesen, noch zahlreicher gewesen wären. 
 
Hoffen wir für die noch anstehenden Turniere auf gutes oder zumindest besseres 
Wetter… 
 
 
Thomas Janck 
 
 


